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Liebe Leserinnen und Leser!

Wir freuen uns über jede Mitteilungen aus der Gemeinde und darüber hinaus, die wir für
Sie zusammenstellen und in unserem monatlich erscheinendem Amtsblatt veröffentlichen
können, um Sie stets auf dem Laufenden zu halten. 

Bitte schicken Sie doch Ihre gewünschten Veröffentlichungen oder Vorschläge an:

pressestelle@vettweiss.de
oder setzen Sie sich telefonisch mit der zuständigen Sachbearbeiterin in Verbindung: 

Daniela Schröder-Martinak
Gemeinde Vettweiß

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
02424/209206

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
viele Kindergärten, Schulen, Vereine und andere Einrichtungen in unserer 

Gemeinde sorgen nachhaltig dafür, die Umwelt zu schützen und Artenschutz zu 
fordern. Ich bin der Meinung, dass genau solche Maßnahmen, bei denen sogar 
die Jüngsten schon angehalten werden, dem Klimawandel entgegenzuwirken, 

eine Belohnung verdient haben. Der RWE Klimaschutzpreis zeichnet jedes Jahr 
vielfältige Projekte aus, die den Umwelt- und Klimaschutz in einer Stadt oder 

Gemeinde voranbringen. Und das stellen Sie ohnehin schon stets 
unter Beweis, davon bin ich überzeugt.

Gemeinsam loben RWE und die jeweilige Kommune den Preis aus, der mit 
bis zu 5.000 Euro dotiert ist. Bürger, Vereine, Institutionen und Firmen 

können zeigen, wie sie vor Ort mit konkreten Projekten die Umwelt schonen 
und sich für den Klimaschutz einsetzen. 

Seit 2009 werden so regelmäßig zahlreiche gute Ideen und vorbildliche Aktionen 
aus dem lokalen und regionalen Umfeld für die Öffentlichkeit sichtbar. 

Insgesamt wurden bereits mehr als 4.000 Projekte ausgezeichnet. Darunter auch 
schon einige aus unserer Gemeinde. Wie etwa im Vorjahr der Kindergarten 
St. Gereon Vettweiß und die Johanniter-Kindertagesstätte Jakobwüllesheim. 

Also seien Sie ruhig mutig und bewerben sich unter 
www.rwe-klimaschutzpreis.de

Ich würde mich freuen, wenn auch dieses Jahr wieder Preisträger 
aus der Gemeinde Vettweiß kommen.

Viel Glück wünscht Ihnen 
Ihr Bürgermeister

Joachim Kunth
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Amtliche Bekanntmachungen

BEZIRKSREGIERUNG KÖLN 50667 Köln, den 10.05.2016
Dezernat 33 - Zeughausstr. 2 - 10
Ländliche Entwicklung, Tel.: 0221-147-2033
Bodenordnung -
FLURBEREINIGUNG HAMBACH-WEST
Az.: – 33.45 – 14063 –

FESTSTELLUNG DER ERGEBNISSE 
DER WERTERMITTLUNG

Im Flurbereinigungsverfahren Hambach-West werden hier-
mit gemäß § 32 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in der
Fassung vom 16.03.1976 (BGBl. I S. 546), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 19.12.2008 (BGBl. I S. 2794), die Ergebnisse
der Wertermittlung für die dem Flurbereinigungsverfahren 
auf Grund der Änderungsbeschlüsse 9 bis 18 unterliegenden
Flurstücke so festgestellt, wie sie am 08.12.2015 bei der Bezirks-
regierung Köln, Dienstgebäude Blumenthalstr. 33, 50670 Köln,
ausgelegen haben und von Bediensteten der Bezirksregierung
erläutert worden sind.

Gründe
Die Feststellung der Ergebnisse der Wertermittlung ist gemäß
§ 32 FlurbG zulässig und gerechtfertigt. Die Nachweise über
die Ergebnisse der Wertermittlung haben zur Einsichtnahme
für die Beteiligten ausgelegen und sind von Bediensteten der
Bezirksregierung Köln erläutert worden, Einwendungen
gegen die Bewertung sind von den Beteiligten nicht erhoben
worden.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Verwaltungsakt kann innerhalb eines Monats
nach seiner öffentlichen Bekanntmachung Widerspruch
eingelegt werden. Der Widerspruch ist schriftlich bei der

Bezirksregierung Köln, Dezernat 33, 50606 Köln

oder zur Niederschrift bei der
Bezirksregierung Köln, Dezernat 33, 
Blumenthalstraße 33, 50670 Köln

unter Angabe des Aktenzeichens einzulegen.

Sofern Sie über eine qualifizierte elektronische Signatur nach
§ 2 Nummer 3 des Signaturgesetzes vom 16. Mai 2001
(BGBl. I S. 876) in der jeweils geltenden Fassung verfügen,
können Sie den Rechtsbehelf auch elektronisch einlegen.
Näheres hierzu entnehmen Sie bitte der Internet-Seite
www.bezreg-koeln.nrw.de unter dem Suchbegriff EGVP.
Hinweise:
• Bei der Verwendung der elektronischen Form sind beson-

dere technische Rahmenbedingungen zu beachten. Die
besonderen technischen Voraussetzungen sind unter
www.egvp.de aufgeführt. 

• Falls die Frist durch eine bevollmächtigte Person versäumt
werden sollte, würde deren Verschulden dem Vollmacht -
geber zugerechnet werden.

Im Auftrag
(LS) gez. Frauenrath
(Regierungsvermessungsdirektorin)
Der Inhalt der o. a. Bekanntmachung wird ebenfalls auf der
Internet-Seite der Bezirksregierung Köln veröffentlicht unter:
http://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/verfahren/33
_flurbereinigungsverfahren/hambach_west/index.html

Arnold Pütz & Sohn Recycling GmbH

Ihr zuverlässiger Partner,
wenn es um Entsorgungsfragen, Abbrüche und Erdarbeiten geht:
● Annahme von Bauschutt, Erdreich, Holz, Grünabfälle und Baustellenmischungen

(auch Selbstanlieferung)
● Herstellung von Recycling-Splitt in verschiedenen Kornabstufungen für Straßen- 

und Wegebau, Platzbefestigungen und Pflasterunterbau
● Containergestellung von 4 bis 36 cbm
● Abbrucharbeiten, vom Einfamilienhaus bis zur Industrieanlage
● Ausschachtungen – Verfüllarbeiten – Platzbefestigungen
● Verkauf von Mutterboden
● Verkauf von Findlingen für Teich- und Gartengestaltung
Abgabe aller Materialien auch in Kleinmengen an private Abholer.

Dies ist nur ein Ausschnitt aus unserem Leistungsspektrum; sprechen Sie uns bei Ihren individuellen Wünschen an!

Büro und Werk: Merzenicher Heide 1, 52399 Merzenich, Telefon (02421) 9378-0, Telefax 9378-26

Baustoffrecycling · Abfallverwertung · Bagger · Abbruch · Baustoffe · Container

Ab sofort vorrätig!Stammholz und Kaminholz
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Mitteilungen der Verwaltung

Künstler aus der Gemeinde Vettweiß stellen sich vor:

Ich wurde in Sofia, Bulgarien geboren und verbrachte meine
Kindheit und Jugend in einem wolbehüteten Elternhaus.
Meine Familie ist seit vielen Generationen sehr an Kunst
interessiert. Schon als Schülerin interessierte ich mich für die
„Alten Meister“ und stand stundenlang im Museum vor den
alten Bildern. Ich studierte an der Kunsthochschule in Sofia
Kunst und Restauration. Mein persönliches Interesse galt
immer der Bewahrung und Wiederherstellung von Kunst. Ich
fing aber auch selbt an zu malen und gab einige Ausstellungen
in Sofia. 

1986 arbeitete ich dann im National  Museum for Western
Arts in Sofia und fing an alte Ölbilder zu restaurieren. 1989
spezialisierte ich mich durch verschiedene Kurse in London
und Maastricht auf die Wiederaufarbeitung von Kunstgegen-
ständen aus Holz und nahm an Kursen zur Restaurierung von
Bildern aus dem 16.  Und 17. Jahrhundert teil. 1999 ging ich
in die Schweiz und arbeitete in einer kleinen Kunstgalerie als
Restauratorin für Byzantinische und Spätbyzantinische
Kunstwerke. Während all dieser Zeit habe ich aber immer
wieder meine eigenen Bilder gemalt. So habe ich mittlerrweile
eine eigene kleine Ausstellung an Bildern, die  während
meiner Aufenthalte in Bulgarien, in der Schweiz und in
Deutschland entstanden sind. 

Ab dem Jahr 2000 vervollständigte ich meine Ausbildung und
nahm an Kursen zur Restaurierung von Steinskulpturen in
Genf teil. Jetzt fing ich auch an kleine Skulpturen selbst zu
formen. Von der katholischen Kirche bekam ich kurze Zeit
später den Auftrag den Altar der Pfarrkirche in Müddersheim
neu zu gestalten. Es war eine große Herausforderung, die mir
aber eine Menge Spaß gemacht hat. Aufgrund meiner Kennt-
nisse arbeite ich zur Zeit im Gymnicher Schloss und restau-
riere dort Steinskulpturen. Da ich in Disternich wohne, war
die Möglichkeit einen Teil meiner Bilder im Vettweißer
Rathaus auszustellen eine große Ehre für mich. Die gezeigten

Bilder befassten sich hauptsächlich mit der griechischen
Mythologie. 

Wer meine Bilder dort nicht gesehen hat, sie aber gerne
einmal sehen möchte oder einfach einmal  meine Arbeiten
kennenlernen will oder sich für meine Art von Kunst interes-
siert, kann mich jederzeit kontaktieren. Zu erreichen bin ich
per email  unter neliyoncheva@yahoo.co.uk oder unter
01789043206. Gerne darf auch meine Internetseite besucht
werden: www.neli-yoncheva.jimdo.com 

(Der Altar der St. Amandus Kirche in Müddersheim nach der
Restauration von Neli Yoncheva)

(Werke von Neli Yoncheva)
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Bürgermeister Joachim Kunth 
besucht alle Ortschaften 

Berichten Sie dem Bürgermeister, wo in der Ortschaft der
Schuh drückt, sagen Sie ihm, was verbessert werden kann,
aber auch, was gut läuft. Bürgermeister Joachim Kunth
kommt zu Ihnen. 
Gemeinsam mit dem Ortsvorsteher und Ihnen soll eine Bege-
hung der Ortslage, ein Rundgang durch die Straßen stattfinden.
Dabei wird man zuhören, wo die Sorgen und Nöten der
Bevölkerung bezogen auf die Ortschaft sind. 
Neben der Bürgermeistersprechstunde wird damit ein weiteres
bürgernahes Angebot gemacht. 
Jeweils samstags um 10 Uhr wird die Begehung an einem
vereinbarten Treffpunkt im Ort beginnen. Die Gehstrecke
wird durch die Ortsvorsteher ausgewählt. Die Ankündigung
erfolgt hier im Amtsblatt und in den neuen Medien. 

Ortsbegehung in Vettweiß!! 
Wann: 24. September 2016, ab 10.00 Uhr Treffpunkt:

Marktplatz 
Ortsbegehung in Froitzheim und Frangenheim!! 

Wann: 8. Oktober 2016, ab 10.00 Uhr Treffpunkt:
Martinusstraße vor Hausnummer 5

Auszug aus der Niederschrift 
über die 11. Sitzung des Ausschusses für Jugend, Schul-

wesen, Kultur, Sport und Soziales der Gemeinde Vettweiß
am Montag, dem 22.08.2016

Punkt 1.
Förderschulzweckverband im Kreis Düren
Ausschussvorsitzender Thomas erläutert die Mitteilung der
Verwaltung. Bürgermeister Kunth ist der Auffassung, dass
einer Auflösung des Förderschulzweckverbandes nicht zuge-
stimmt werden soll. Ausschussvorsitzender Thomas ist eben-
falls gegen eine Auflösung des Zweckverbandes. Herr
Ruskowski fragt nach, wann die Zweckverbandsversammlung
stattfindet. Herr Hassel antwortet, dass die Versammlung vom
20.06.2016 auf den 23.09.2016 verschoben wurde. Klaus
Thomas bittet um ein Meinungsbild der anderen Kommunen
evtl. durch Bürgermeister Kunth in einer Bürgermeister-
Konferenz. Einer Umlage finanzierung sieht er kritisch entge-
gen. Dr. Wollseifen fragt, was passiert, wenn der Auflösung
des Förderschulzweckverbandes am 23.09.2016 nicht zuge-
stimmt wird. Herr Thomas antwortet, dass in dem Fall abge-
wartet werden muss, wie die Stadt Nideggen handelt. Er geht
nicht davon aus, dass am 23. September eine Entscheidung
fällt. Herr Otto findet es bedenklich, wie seitens des Kreises
gehandelt wird. Ohne verlässliche Angaben kann keine
Entscheidung getroffen werden. Dr. Wollseifen bedankt sich
bei der Verwaltung für die Kostenermittlung. Ausschussvor-
sitzender Thomas bittet die Fraktionen, mit den Kreistagsab-
geordneten über die Thematik zu sprechen.

Punkt 2.
Flüchtlingssituation in der Gemeinde Vettweiß
Herr Otto fragt, wann die Reparaturarbeiten des Wasserscha-
dens in der Turnhalle Müddersheim beginnen, da die Vereine
sich öfters danach erkundigen. Herr Hüvelmann antwortet,
dass der Boden in der Turnhalle aufgegangen ist. Die Firma
Trimborn wurde am 22.08.2016 beauftragt, zu prüfen, ob ein
Wasserverlust festzustellen ist. Herr Ruskowski möchte
wissen, warum von der Flüchtlingshilfe niemand anwesend
ist. Ausschussvorsitzender Thomas entschuldigt Frau Pohl.
Bei der nächsten Sitzung wird sie anwesend sein. Im Auftrag
von Frau Pohl bittet er, nochmal Werbung für die Besetzung
der Stelle für den Bundesfreiwilligendienst zu machen.
Zudem sind weiterhin ehrenamtliche Helfer unverzichtbar.
Bürgermeister Kunth teilt mit, dass die Stellenausschreibung
für den Bundesfreiwilligendienst um vier Wochen verlängert
wird. Herr skB Diel fragt nach, wie sich der Flüchtlingszu-
wachs entwickelt und ob eine Prognose gestellt werden kann.
Herr Hassel erklärt, dass keine Prognose gestellt werden kann
und die Verwaltung keinerlei Einfluss auf den Flüchtlingszu-
wachs hat. Stellvertretendes Ausschussmitglied Otto spricht
die Privathaftpflichtversicherung durch die Gemeinde für
Flüchtlinge an. In Müddersheim gibt es immer wieder schwie-
rige Situationen, in der ein Haftungsanspruch vorliegt. Daher
muss eine Lösung geschaffen werden. Bürgermeister Kunth
berichtet, dass der Rat der Gemeinde Vettweiß sich gegen den
Abschluss ausgesprochen hat. Zudem werden die Bürger, die
andere Sozialleistungen in Anspruch nehmen, ebenfalls nicht
durch die Gemeinde haftpflichtversichert.
Klaus Thomas fragt nach, ob seitens der Verwaltung eine
Kostenaufstellung gemacht werden kann. Eine Klärung des
Kostenaspekts wird durch Herrn Hassel zugesagt.

Punkt 3.
Anfragen und Mitteilungen der Gremienmitglieder

a) Frau Undorf berichtet, dass am 22.08.2016 eine Konferenz
stattgefunden hat, in der mitgeteilt wurde, dass eine Lehre-
rin der Schule mit 14 Stunden wöchentlich ab dem neuen
Schuljahr abgezogen wird. Es muss daher versucht werden,
die Stunden aufzufangen.
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b) Dr. Wollseifen erkundigt sich nach der Finanzierung der
Nachmittagsbetreuung an der Grundschule Kelz. Herr
Hassel und Herr Kunth teilen mit, dass diese durch Spon-
soren gesichert ist.

c) Frau Undorf teilt mit, dass die Bundesjugendspiele nächstes
Schuljahr wieder stattfinden können. Die Markierungen an
der Laufbahn und an der Sprunggrube wurden bereits
vorgenommen. Verwaltungsmitarbeiter Müller fügt hinzu,
dass der Einbau von zwei neuen Absprungbalken eine teure
Ergänzung des Tartanbelages notwendig macht. Eine
Klärung findet nach den Ferien statt.

d) Herr Wollseifen fragt nach, ob das WLAN im Schulzen-
trum zwischenzeitlich funktioniert.
Herr Hüvelmann berichtet, dass die Korrektur durch die
Fa. NetAachen noch erfolgen muss.

e) Bürgermeister Kunth teilt mit, dass der Fallschutz unter
den Klettergeräten der Grundschule Vettweiß am 10. und
11.08.2016 eingebaut wurde.

f ) Bürgermeister Kunth teilt mit, dass die RurEnergie bzgl.
des Schneefanggitters vor der Photovoltaikanlage Bereitschaft
signalisiert hat, die Hälfte der Kosten zu übernehmen.

g) Bürgermeister Kunth merkt im Zusammenhang mit dem
unangenehmen Geruch auf der Jungentoilette in der
Grundschule Kelz an, dass die Firma Fliesen Ross die
Fugen mit einem Spezialreiniger bearbeitet hat. Der
Geruch entsteht definitiv durch den Bodeneinlauf. Das
Reinigungs- und Hausmeisterpersonal wurde angehalten,
alle zwei Tage Wasser nachzufüllen, damit der Einlauf nicht
austrocknet.
Herr Hüvelmann bestätigt, dass die Maßnahme funktioniert.
Die Firma Trimborn wurde zudem beauftragt, die Toiletten-
druckspüler zu prüfen und gegebenenfalls zu erneuern.

h) Herr von Laufenberg teilt mit, dass für die Errichtung der
Gedenktafel bereits Spenden der Kleiderkiste sowie der
Sparkasse zugesagt sind. Zudem wurde ein Antrag an die
Victor Rolff-Stiftung gestellt. Daher kann die Errichtung
der Gedenktafel voraussichtlich in Kürze in Auftrag 
gegeben werden.

i) Ortsvorsteher Günter Jäger bedankt sich ganz besonders 
bei den Betreuern der Ferienspiele 2016 für die reibungslose
Abwicklung. Ausschussvorsitzender Thomas stimmt diesem
zu.
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Neues Flüchtlingsheim 
in der Kettenheimer Straße entsteht 

Auf einem Grundstück von 400 Quadratmetern Grundfläche
soll  innerhalb der nächsten zwölf Monate eine weitere Flücht-
lingsunterkunft entstehen. Der Spatenstich erfolgte nun,
hinter dem bereits bestehenden Flüchtlingsheim an der
Kettenheimer Straße. Aktuell leben 200 Flüchtlinge im
gesamten Gemeindegebiet. „Wer weiß, wie viele noch
kommen. Nochmal sollten wir nicht auf Notlösungen zurück-
greifen müssen“, betonte Bürgermeister Joachim Kunth. 80
Menschen werden in dem neuen Haus Unterkunft finden
können. Das Gebäude wird in Massivbauweise entstehen und
kann – sollten kein Bedarf mehr an Flüchtlingsunterkünften
bestehen – als Bürogebäude umfunktioniert werden. Kunth:
„Die Gemeinde könnte das Gebäude dann auch vermieten,
oder verkaufen“. Zwei Etagen werden nun errichtet, die 1,195
Millionen Euro kosten werden. Die Baugenehmigung erfolgte
bereits im Mai. Finanziert wird das Projekt mit einem Kredit
und einer Investitionspauschale. Wert wird auch darauf
gelegt, dass hauptsächlich einheimische Firmen die Arbeiten
leisten. 

Auszug aus der Niederschrift
über die 12. Sitzung des Ausschusses für Bau, Planung,

Umwelt, Verkehr und Wirtschaftsförderung der
Gemeinde Vettweiß am Dienstag, dem 23.08.2016

Punkt 1. 
Informationen zur Bauleitplanung
Bürgermeister Kunth erläutert die Vorlage. Anschließend
äußert Herr Ruskowski den Dank an die Verwaltung für die
Übersicht. Herr Erasmi stellt die Frage, ob sich in der Vergan-
genheit Änderungen bezüglich der Rechtswirkung eines
Flächennutzungsplanes ergeben haben. Herr Hüvelmann
erklärt, dass sich keine Änderung ergeben hat.
Beschluss:
Der Ausschuss für Bau, Planung, Umwelt, Verkehr und Wirt-
schaftsförderung nimmt die Ausführungen zur Kenntnis.

Punkt 2.
Glasfaserausbau in der Ortslage Vettweiß
hier: Antrag der SPD-Fraktion vom 30.05.2016 wegen

Kontaktaufnahme zur Unternehmensgruppe Deut-
sche Glasfaser mit Sitz in Heinsberg

Herr Hüvelmann erläutert die Mitteilung und erklärt, dass
das Interesse bei der Unternehmensgruppe Deutsche Glasfaser
bei dem Gesprächstermin hoch war.
Herr Ruskowski schlägt vor, die Thematik medial zu beglei-
ten. Anschließend fragt Herr Franzen, ob die Ausarbeitung für
das gesamte Gemeindegebiet oder nur für die Ortslage 
Vettweiß gilt. Herr Hüvelmann antwortet, dass vorerst nur
der Zentralort Vettweiß ausgearbeitet wird. Herr Franzen 
ist der Auffassung, dass das Angebot der Telekom nicht aus 
den Augen verloren werden darf. Herr Hüvelmann stimmt
diesem zu.

Ausschussvorsitzender Kemmerling schlägt ein Interessenbe-
kundungsverfahren vor. Er würde mit heutigem Stand dem
Glasfaserausbau, wegen fehlender konkurrierender Angebote,
nicht zustimmen.

Punkt 3.
Anfragen und Mitteilungen der Gremienmitglieder
a) Bürgermeister Kunth teilt mit, dass der Endausbau des

Akazienweges inkl. eines Teilstückes der Josef-Esser-Straße
in Kürze beginnt.

b) Bürgermeister Kunth berichtet, dass seitens der Bezirks -
regierung die Änderungen der Biogasanlage genehmigt
wurden. Dazu zählen unter anderem die Errichtung von
drei Gärrestlagern und eines zweiten Blockheizkraftwerkes.

c) Im Zusammenhang mit der Überprüfung der freien
Baugrundstücke in Soller berichtet Bürgermeister Kunth,
dass bisher zwei Grundstücke für eine Bebauung zur Ver -
fügung stehen. 15 Grundstücke zum heutigen Zeitpunkt
noch nicht.

d) Herr Erasmi merkt an, dass an der Einmündung in Soller,
am Wirtschaftsweg zur B56, die landwirtschaftlichen Fahr-
zeuge eine sehr schlechte Einsicht haben.

e) Herr Ruskowski fragt, wann die Planungen für die Erneu-
erung des Straßenbelages an der Einmündung der Dürener
Straße beginnen.

Bürgermeister Kunth und Verwaltungsmitarbeiter Hüvelmann
sagen eine Vorbereitung für die nächste Sitzungsrunde zu.
f ) Herr Kemmerling fragt, wann die Bereisung der beitrags-

pflichtigen Straßen, die ausgebaut werden sollen, stattfindet.
Herr Hüvelmann antwortet, dass eine Auswertung gemacht
wird und anschließend der Termin abgesprochen wird.

g) Ausschussvorsitzender Kemmerling ist der Auffassung, dass
die derzeitige Situation der Unterhaltung der Wasserläufe
2. Ordnung nicht zufriedenstellend sind. Die Gräben
müssen daher behandelt werden. Herr Kemmerling wird
diesbezüglich einen Antrag stellen. Bürgermeister Kunth
befürwortet diese Vorgehensweise.
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Goldene Hochzeit
Am 10. September 2016 feiern die Eheleute Heinrich u.
Helga Jäger geb. Vieth, Lüxheimer Weg 19, Vettweiß-Kelz das
Fest der "Goldenen Hochzeit“.
Rat und Verwaltung der Gemeinde Vettweiß gratulieren ganz
herzlich.

Joachim Kunth
(Bürgermeister)

Neue Arbeitskleidung für 
die Mitarbeiter des Bauhofes

Nicht mehr zu übersehen sind ab sofort die Mitarbeiter des
Bauhofes der Gemeinde Vettweiß. Und genauso sollte es auch
sein. Wenn die Herren etwa entlang der Gemeindestraßen
arbeiten, war die Warnweste, die sie bisher getragen haben
doch teilweise nicht ausreichend. „Es ist einfach gefährlich,
wenn man die Kollegen nicht schon von Weitem sehen und
beachten kann. Oft arbeiten sie in Straßengräben oder an
Kreuzungen, die eben nicht sofort einsehbar sind. Da lag es
mir am Herzen, wenigstens für auffällige, ordentliche Arbeits-
kleidung zu sorgen“, betont Bürgermeister Joachim Kunth.
Auch der Leiter des Bauhofes, Daniel Strack, ist überaus
dankbar für diese Maßnahme: „Die richtige Arbeitskleidung
ist gerade in unserem Job von enormer Bedeutung. So können
wir uns sicherer fühlen und  beruhigter unseren Diensten
nachgehen.“ 

Niederschrift
über die 9. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses

der Gemeinde Vettweiß 
am Donnerstag, dem 25.08.2016

Punkt 1.
Aufstellung eines integrierten Handlungskonzeptes für die
Gemeinde Vettweiß "Vettweiß 2030"; 
hier: Antrag der CDU-Fraktion vom 05.06.2016
Ausschussvorsitzender Kunth erklärt die Vorlage und begrüßt
Herrn Wagner von Jung-Stadtkonzepte aus Köln.
Herr Wagner stellt sich vor und erläutert anhand einer Präsen-
tation (Anlage 2) das Integrierte Kommunale Entwicklungs-
konzept (IKEK). Dieses Konzept stellt sich ähnlich wie das
Integrierte Handlungskonzept (IHK) dar, hat jedoch einen
anderen Förderzugang.
Das IKEK zeigt unter anderem die relative Bevölkerungsent-
wicklung und die Altersverteilung bis 2030. Herr Wagner
erklärt die allgemeinen Ziele eines IKEK. Darunter zählen
beispielsweise die aktive Gestaltung des demografischen
Wandels und der Erhalt der Vielfalt und Stabilität ländlicher
Strukturen. Bei der Erstellung eines Integrierten Entwick-
lungskonzeptes können bis zu zehn Hauptthemen betrachtet
werden. Dazu gehören unter anderem die Infrastrukturent-
wicklung, Innenentwicklung, Siedlungsflächenentwicklung,
Ortsbild und Baukultur oder die Gestaltung von Freiflächen.
Schwerpunktmäßig könnten zum Beispiel drei bis fünf
Themen wie Verkehr und Energie / Klima bearbeitet werden.
Er erläutert, dass die Erfolgsaussichten für eine Förderung
vergleichsweise günstig sind, da es sich um ein neues Förder-
programm handelt und in diesem Jahr noch zwei Bewilli-
gungsstichtage folgen. Anschließend führt Herr Wagner die
verschiedenen Schritte bei der Erstellung eines IKEK auf. Die
vorhandenen Konzepte und Planungen werden zuerst ausge-
wertet.
Anschließend werden die Stärken und Schwächen analysiert
und ein kommunales Leitbild entwickelt. Daraufhin werden
dann Projektideen gesammelt. Zudem betont er, dass das
IKEK ein Konzept ist, welches projektorientiert ist.
Dr. Wollseifen fragt, wie die Umsetzung von Themen in
einem IKEK funktioniert und ob dies mit dem Leader-Prozess
zu vergleichen ist. Herr Wagner antwortet, dass ein IKEK
breiter gefächert ist, die Kommune die Entscheidungen trifft
und Hauptträger ist. Der Leader-Prozess hat im Vergleich ein
eigenes Gremium.
Frau Lövenich bittet Herrn Wagner, einige konkrete Beispiele
zu nennen. Herr Wagner antwortet, dass es bisher in der
Region noch keine Beispiele gibt.
Beispiele könnten jedoch ortsbildverschönernde Maßnahmen
sein. Überwiegend werden ganz neue Projekte gefördert, die
noch nicht komplett durchfinanziert sind.
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sorgung in der derzeit gültigen Fassung zu. Der Bürger-
meister wird ermächtigt, im Rahmen des kommunalauf-
sichtsrechtlichen Genehmigungsverfahrens eventuell erfor-
derlichen (redaktionellen) Änderungen zuzustimmen. Der
Rat ist hierüber zu informieren.

4. Der Bürgermeister wird ermächtigt, auf Grundlage des
Beitrittsbeschlusses des Rates den Beitritt zum Entsor-
gungszweckverband RegioEntsorgung zu beantragen.

5. Die Verwaltung wird beauftragt, die Änderung der Abfall-
satzung der Gemeinde Vettweiß vorzubereiten.

Punkt 4. 
Anfragen und Mitteilungen der Gremienmitglieder
a) Frau Lövenich fragt nach dem Sachstand bzgl. der abge-

storbenen Bäume in Soller und möchte wissen, ob Belas-
tungen in der Erde die Ursachen dafür sind.
Herr Hüvelmann erklärt, dass der Hintergrund ein Mangel
in der Erde ist und die Bäume deshalb nicht angeschlagen
haben. Um Belastungen handelt es sich nicht. Eventuell ist
eine Ersatzbeschaffung von Baumsorten geplant, die trotz
des Mangels an dem Standort überleben.

b) Ausschussvorsitzender Kunth teilt mit, dass die Kehrma-
schine am Markplatz im Innenbereich zukünftig wieder
fahren wird. Mit der beauftragten Firma wurde Kontakt
aufgenommen, weil dies Bestandteil des Auftragsumfangs
war.

c) Ausschussvorsitzender Kunth teilt mit, dass in Kürze ein
Sammelbehälter für Alt-Handys bei dem Naturschutzbund
(NABU) bestellt wird. Unter anderem fördert der NABU
mit den Einnahmen aus dieser Sammelaktion seit 2006 das
„Havel-Projekt“.

Dr. Wollseifen fragt, ob nach der Aufstellung des Konzeptes
weitere Schwerpunkte hinzugefügt werden können und wie
sich der zeitliche Rahmen für die Erstellung eines IKEK
darstellt. Herr Wagner antwortet, dass Fortschreibungsmög-
lichkeiten zulässig sind. Eine Klärung mit der Bezirksregie-
rung für eine Förderungsmöglichkeit bei Fortschreibungen
sagt Herr Wagner zu. Er erklärt zudem, dass die Erstellung ca.
ein Jahr in Anspruch nehmen kann. Den Antrag könnte die
Verwaltung evtl. zum Stichtag im Dezember stellen. Die
Mittelbewilligung könnte im Frühjahr 2017 erfolgen. Herr
Franzen möchte wissen, ob ohne ein Konzept auch keine
Fördermöglichkeiten vorhanden sind. Herr Wagner bestätigt
dieses und schlägt vor, kurzfristig eine unverbindliche Kosten-
schätzung vorzulegen.
Herr Hüvelmann berichtet, dass bei Erstellung der Vorlage
nicht bekannt war, dass der Bezirksregierung bei einer
Antragsabgabe drei Angebote vorzulegen sind. Ausschussvor-
sitzender Kunth fügt hinzu, dass demnach noch zwei weitere
Angebote angefordert werden müssen.
Beschluss:
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Rat der
Gemeinde Vettweiß einstimmig, sich eine unverbindliche
Kostenschätzung zur Erstellung eines integrierten kommuna-
len Entwicklungskonzeptes von Jung- Stadtkonzepte,
Venloerstr. 151, 50672 Köln vorlegen zu lassen.
Punkt 2. 
Hauptsatzung der Gemeinde Vettweiß vom 15.12.1999
hier: Änderung des § 14 „Öffentliche Bekanntmachungen“
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt einstimmig dem
Rat, die als Anlage 1 beigefügte 3. Satzung zur Änderung der
Hauptsatzung vom 15.12.1999 zu beschließen.
Punkt 3. 
Beitritt der Gemeinde Vettweiß zum Zweckverband
RegioEntsorgung mit Wirkung vom 01.01.2017
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Rat einstim-
mig, folgendes zu beschließen:
1. Die Gemeinde Vettweiß tritt dem Entsorgungszweckverband

RegioEntsorgung auf Grundlage der als Anlage 3 beigefügten
Zweckverbandssatzung des Entsorgungszweckverbandes
RegioEntsorgung in der derzeit gültigen Fassung bei.

2. Die Gemeinde Vettweiß überträgt dem Entsorgungszweck-
verband RegioEntsorgung mit befreiender Wirkung
folgende Aufgaben:

a) Die Einsammlung, Beförderung und den Transport der im
Gebiet der Gemeinde Vettweiß angefallenen und überlasse-
nen Abfälle aus privaten Haushaltungen und Abfälle aus
anderen Herkunftsbereichen zur Beseitigung gemäß §§ 17
Abs.1, 20 Abs. 1 Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) i. V. m.
§ 5 Abs. 6 des Landesabfallgesetzes Nordrhein-Westfalen
(LAbfG). Der Aufgabenübergang tritt zum 01.01.2017,
um 0:00 Uhr ein.

b) Ausgenommen von der befreienden Aufgabenübertragung
im Sinne von a) sind die Erhebung der Abfallgebühren
nach den Vorschriften des Kommunalen Abgabengesetzes
(KAG NRW) sowie die folgenden Teilaufgaben nach § 5
Abs. 6 LAbfG:

- Das Einsammeln der im Gemeindegebiet fortgeworfenen
und verbotswidrig abgelagerten Abfälle einschließlich der
Auto-, Motorrad- und anderer Zweiradwracks, von den
der Allgemeinheit zugänglichen Grundstücken, wenn
Maßnahmen gegen den Verursacher nicht möglich oder
nicht vertretbar sind und kein anderer verpflichtet ist (§ 5
Abs. 6 S. 2 LAbfG).

- Die Aufstellung, Erhaltung und Entleerung von Straßen-
papierkörben, soweit dies nach den örtlichen Gegeben -
heiten erforderlich ist (§ 5 Abs. 2 LAbfG).

3. Der Rat stimmt der als Anlage 3 beigefügten Zweckver-
bandssatzung des Entsorgungszweckverbandes RegioEnt-

Sehr geehrte Damen und Herren,
mit „Malfluss im Kunststrom“ sind die Künstlerinnen Marie-
Luise Klein aus Soller und Doris Pscherer aus Vettweiß im
Rathaus der Gemeinde Vettweiß zu Gast.
Die Bilderausstellung dauert vom 5. Oktober bis 9. Dezember
2016 und jeder ist während der Öffnungszeiten des Rathauses
Vettweiß, montags-freitags von 8.00 – 12.00 Uhr

dienstags von 14.00 – 15.30 Uhr 
und donnerstags von 14.00 Uhr – 18.00 Uhr 

ein gern gesehener Gast.
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Zur Vernissage im Foyer des Rathauses Vettweiß laden wir Sie,
Ihre Familie und Ihre Freude recht herzlich für

Mittwoch, den 05. Oktober 2016, 17.00 Uhr
ein und würden uns freuen, Sie begrüßen zu können.
Mit freundlichen Grüßen

(Joachim Kunth) (Bernd Blümmert)
Bürgermeister Vorsitzender VettCult

Pflegefreie Grabart Urnenhochbeet
Seit kurzem ist auf dem Friedhof Vettweiß das  gestaltete

Grabfeld „Urnenhochbeet“ fertiggestellt. 
Hierbei handelt es sich um Wahlgrabstätten für Urnenbeiset-
zungen. Der Nutzungsberechtigte erwirbt jeweils eine einstel-
lige Grabstätte mit der Möglichkeit, dort bis zu zwei Urnen
beizusetzen. Die Nutzungszeit entspricht zunächst der festge-
legten Ruhefrist von 30 Jahren, danach ist eine Verlängerung
des Nutzungsrechtes möglich. 
Für die Angehörigen/Nutzungsberechtigten sind die Grab-
stätten pflegefrei, das heißt, die Einrichtung und die Pflege
wird von der Friedhofsverwaltung übernommen. Die Kenn-
zeichnung der Grabstätte erfolgt durch Anbringung eines
Schriftzuges auf der Mauer des Hochbeetes. Die Anbringung
des Schriftzuges erfolgt durch die Friedhofsverwaltung auf
Kosten des Nutzungsberechtigten.
Die Gebühr für den Erwerb einer Wahlgrabstätte im Urnen-
hochbeet für die Nutzungszeit von 30 Jahren beträgt derzeit
2.070,- €. Hinzu kommen noch die Kosten für die Grabher-
stellung (120,- €) und für den Schriftzug (ca. 400,- €).
Informationen zum Bestattungsangebot der Gemeinde Vett-
weiß finden Sie auch auf unseren Internetseiten unter
www.vettweiss.de >Bürgerservice >Friedhofswesen
Für weitergehende Beratung wenden Sie sich gerne persön-
lich, telefonisch oder per E-Mail direkt an die Friedhofsver-
waltung, Herrn Wirtz (Rathaus, Zimmer 010, Tel.:
02424/209-102, email: dwirtz@vettweiss.de).

Die Gestaltung der Baumgrabstätten in Vettweiß und Kelz
wurde zwischenzeitlich abgeschlossen. In Disternich, Froitz-
heim und Ginnick ist die Gestaltung bis auf die Gedenktafeln
abgeschlossen. Die Einrichtung weiterer Baumgräber  wird im
Herbst folgen. Sofern auf dem Friedhof in Ihrem Ortsteil
noch keine Baumgräber eingerichtet sind, sprechen Sie bei
Bedarf bitte ebenfalls die Friedhofsverwaltung an. Die
Grabart wird voraussichtlich auf allen Friedhöfen im Gemein-
degebiet verfügbar sein.       

Kollegin gesucht, 
gerne Rentnerin, zur Betreuung (24 h) 

einer dementen Frau (97 Jahre) in 
deren Wohnung im 10-tägigen Wechsel.

Mitbringen sollten Sie Geduld und Humor. 
Alles andere kann man lernen.

Telefon: 0176/87341310
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Vortragsreihe 2016 
Zu Hause leben – Zu Hause pflegen 

Wie kann es gelingen? Wer kann helfen?
Nach den Sommerferien bietet die Projektstelle "ambulant
vor stationär" des Sozialamtes des Kreises Düren weiterhin die
Vortragsreihe "Zu Hause leben – Zu Hause pflegen" Wie
kann es gelingen? Wer kann helfen? im Kreishaus Düren an.
Der überwiegende Teil der älteren Menschen wünscht sich ein
selbstbestimmtes Leben bis ins hohe Alter in der vertrauten
häuslichen Umgebung. Damit dies gelingen kann, zeigt der
Kreis Düren im Rahmen der Vortragreihe Beratungsangebote
der Kreisverwaltung und Themen rund um die Pflege zu
Hause auf.
Insbesondere ältere Menschen, pflegebedürftige Menschen
und deren Angehörige, aber auch Anbieter von Pflegeleistun-
gen, haben so die Möglichkeit kostenfrei an Fachvorträgen
teilzunehmen. 
Alle Veranstaltungen der Vortragsreihe 2016 „Zu Hause leben
– Zu Hause pflegen“ finden im Kreishaus in Haus Jülich (B),
1. Etage, Raum 130 von 17.30 Uhr bis 19.00 Uhr statt:
VORTRAG 5
Teilhabe im Alter – Die Koordinationsstelle Pro Seniorin-
nen und Senioren im Kreis Düren stellt sich vor
Susanne Herfs, Monika Sandjon
Amt für Demografie, Kinder, Jugend, Familie und Senioren
Mittwoch, 28.09.2016
VORTRAG 6
Vorsorge, Patientenverfügung und rechtliche Betreuung 
Bestimmen Sie Ihr Leben selbst – bis zum Schluss
Heide Lang, Stefan Schnee 
Amt für Demografie, Kinder, Jugend, Familie und Senioren
Montag, 24.10.2016
VORTRAG 7
Pflegefall – was nun? Angebote und Leistungen für Pfle-
gebedürftige und deren Angehörige
Maria Franken, Marie-Luise Pelzer
Sozialamt
Ron Hafemann
AOK Rheinland/Hamburg, Regionaldirektion
StädteRegion Aachen – Kreis Düren
Mittwoch, 16.11.2016
VORTRAG 8
Pflege praktisch – Pflege fachlich – Pflege passgenau
Organisation und Gestaltung rund um den Pflegealltag
Andrea Fuchs, Cordula Lober, Beate Schuster
Sozialamt
Dienstag, 13.12.2016
Weitere Informationen zur Vortragsreihe erhalten Sie im
Kreishaus Düren bei Jutta Bensberg-Horn unter der Telefon-
nummer 02421 / 22-1441. Anmeldungen sind möglich unter
der Telefonnummer 02421 / 22-1441 oder 02421 / 22-1461,
E-Mail: amt50@kreis-dueren.de oder per Fax: 02421 / 22-
2061. Eine Anmeldung gilt als verbindlich, eine Rückbestäti-
gung erfolgt nicht.

Kreis berät in Vettweiß über gesetzliche 
Betreuung und Vorsorgevollmachten 

Als serviceorientierter Dienstleister kommt die Kreisverwal-
tung Düren den Bürgern aus der Gemeinde Vettweiß entge-
gen: So wird die Betreuungsstelle regelmäßige Sprechstunden
zur gesetzlichen Betreuung und zu Vorsorgevollmachten in
den Räumlichkeiten des örtlichen Rathauses anbieten. 
Vorsorgevollmachten, Betreuungsverfügungen und Patienten-
verfügung sind ein sehr wichtiges Thema, denn durch Unfall,
Krankheit oder aus Altersgründen kann jeder in die Lage

kommen, selbst keine Entscheidungen mehr oder nur noch
teilweise treffen zu können. Wer kümmert sich dann und
nimmt die Interessen wahr? Bei Volljährigen sieht unser
Rechtssystem keine automatische gesetzliche Vertretungsvoll-
macht durch nahe Angehörige vor. Nur mit einer rechtzeitig
erteilten Vollmacht kann man eine gesetzliche Betreuung für
sich selbst vermeiden. In einer Betreuungsverfügung kann
man nicht nur seine Betreuerin oder seinen Betreuer festlegen,
sondern zudem eigene Wünsche zur Betreuung. In einer
Patientenverfügung bestimmt man vorab, was bei eigener
Entscheidungsunfähigkeit medizinisch unternommen werden
soll. Allerdings gilt es bei Ihrer Vorsorge einige formale
Besonderheiten zu beachten.  
Christiane Jungherz, Mitarbeiterin der Betreuungsstelle des
Kreises Düren, berät Sie dazu und zu allen Fragen rund um
die gesetzliche Betreuung gern und zwar vertraulich, neutral
und kostenlos. Eine Anmeldung ist erforderlich.
Beratungsort: Rathaus Vettweiß, Gereonstraße 14, 52391
Vettweiß.
Der nächste Beratungstermin: Dienstag, 18.10.2016, 14.00
bis 16.00 Uhr.
Weitere Termine werden regelmäßig auf unserer Internet-
seite unter www.vettweiss.de bekanntgegeben. 
Anmeldungen sind erforderlich bitte unter Telefon 02424
209-0.

Reisedokumente rechtzeitig beantragen
Am 10. Oktober beginnen die Herbstferien und damit für
Viele der lang ersehnte Urlaub. Bitte prüfen Sie deshalb recht-
zeitig vor Reiseantritt, ob die entsprechenden Ausweisdoku-
mente vorhanden und gültig sind. Es empfiehlt sich, die
Dokumente frühzeitig beim zuständigen Einwohnermelde-
amt zu beantragen, da die Wartezeiten erfahrungsgemäß mit
den näher rückenden Schulferien deutlich zunehmen.
Bitte beachten Sie, dass Kindereinträge im Pass der Eltern mit
Ablauf des 25. Juni 2012 ihre Gültigkeit verloren haben. Somit
müssen seit dem 26. Juni 2012 alle Kinder (ab Geburt) bei
Reisen ins Ausland über ein eigenes Reisedokument verfügen.
Für die Eltern als Passinhaber bleibt das Dokument uneinge-
schränkt gültig. Die Streichung des Kindereintrages durch die
Passbehörde ist nicht erforderlich. Als Reise do kumente stehen
für Kinder – je nach Alter und Reise ziel – Kinderreisepässe,
Reisepässe und Personalausweise zur Verfügung. 
Auf der Internetseite des Auswärtigen Amtes  erhalten Sie
Informationen über die benötigten Einreisedokumente für
deutsche Staatsangehörige (www.auswaertiges-amt.de).
Informationen zur Beantragung der Reisedokumente finden
Sie auch auf dem Internetportal der Gemeinde Vettweiß
(www.vettweiss.de).
Für Rückfragen steht Ihnen die Meldebehörde, Tel: 02424
/209209 oder 209210 gerne zur Verfügung.
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Streuobst pressen lassen 
und eigenen Saft genießen

Die Apfelsaison steht wieder vor der Tür und die Obstbäume
auf den Wiesen und im eigenen Garten hängen voll mit saftigen
Früchten. Die kommende Herbstzeit verspricht in diesem Jahr
eine durchschnittliche Ernte. Was bietet sich also mehr an, als
das gewonnene Obst neben Kuchen oder Kompott auch für
seinen eigenen Saft zu nutzen?

Doch die Wenigsten haben die Geräte zur Vermostung, und
nur allzu oft erfreut sich allein das kleine Getier an den
heruntergefallenen Früchten.
Da hilft die mobile Saftpresse der SoNNe eG, einer gemein-
nützigen Genossenschaft, die sich u. a. zum Ziel gesetzt hat, die
Streuobstwiesen in der Nordeifel zu fördern und zu beleben.
Mit der mobilen Saftpresse der SoNNe eG werden Ihre
Früchte zu einem Saft verarbeitet, der nicht nur preiswert,
sondern auch frei von Zusätzen ist.
Die mobile Saftpresse macht auch in diesem Jahr wieder an
mehreren Tagen in der Region Vettweiß Station und bietet allen
Interessierten ihre Dienste an. Empfohlen wird die Presse für
Äpfel als Hauptfrucht, ggf. gemischt mit Birnen oder Quitten.
Vor Ort werden die Äpfel gewaschen und zerkleinert, gepresst
und der Saft dann zur Haltbarmachung erhitzt. Anschließend
wird der Saft in 5-L-Plastikbeutel abgefüllt und durch einen
Umkarton standfest gemacht (Bag-in-Box-System). Ein prak-
tischer Zapfhahn an jedem Gebinde erleichtert die Entnahme
des Saftes. Der geschlossene Beutel hält sich mindestens ein
Jahr, der geöffnete Beutel mindestens acht Wochen.
Experten vor Ort beraten zum Thema Streuobstwiesen. Für
Kinder ist die mobile Saftpresse der SoNNe ein Erlebnis. Viele
nutzten die Gelegenheit, ihren Kindern und Enkelkindern zu
zeigen, wie die Gaben der Natur sinnvoll verwendet werden
können.
Es ist ein besonderes Gefühl, die eigenen Äpfel zu verarbeiten
– und der Saft daraus schmeckt einfach noch Mal so gut!
Jeder, der genügend Äpfel geerntet hat, ist eingeladen, seine
Früchte hier zu einem wunderbaren Saft pressen zu lassen!
Am 26. September macht die Saftpresse Station in 
Vettweiß - Froitzheim und am 25. Oktober in Vettweiß-
Gladbach. 
Eine Anlieferung ist ab 50 Kg möglich. Eine Terminvereinba-
rung ist unbedingt erforderlich auch um lange Wartezeiten zu
vermeiden.
Anmeldung für Froitzheim bei Frau Merckelbach, Tel: 02424-
7447.
Anmeldung für Gladbach bei Frau Köhl, Tel: 0160-97206100
Weitere Standorte der Saftpresse sowie Informationen zur
SoNNe sind zu finden unter www.sonne-streuobstwiesen.de

Werden auch Sie Teil 
unserer neuen Serie… 

Wir suchen weiterhin Künstlerinnen und Künstler aus der
Gemeinde Vettweiß die sich gerne präsentieren möchten! Egal
ob mit Zeichnungen, Malerei, Bronzegüssen, Skulpturen,
Fotografien, Handwerk- oder Bastelarbeiten – wir würden
gerne Kunstschaffende und ihre Kunst aller Art in unserem
Amtsblatt vorstellen.
Dazu dürfen sich auch Künstler der besonderen Art melden,
wie etwa Tätowierer, Autoren und Designer. 
Melden Sie sich doch einfach bei der zuständigen Sachbear-
beiterin Daniela Schröder-Martinak unter 02424/209206
oder per email an: dschroeder-martinak@vettweiss.de

Seniorenfeier in Müddersheim
Auf vielfachen Wunsch findet die diesjährige Seniorenfeier in
Müddersheim am Sonntag, den 09. Oktober 2016 ab 14:00
Uhr im Dorfgemeinschaftshaus statt.
Ein Einladungsschreiben wird demnächst an alle Seniorinnen
und Senioren ausgegeben.
Ich bitte diesen Termin vorzumerken.
J. Otto, Ortsvorsteher

St. Martinszug in Müddersheim
Der diesjährige Martinszug in Müddersheim findet am
Donnerstag, den 10. November 2016 ab 17:00 Uhr statt.
Treffpunkt wird wie immer die Kirche sein, bevor um 17:30
Uhr der Zug beginnt. Einladungen an die Kinder werden
rechtzeitig ausgegeben. Ich bitte diesen Termin vorzumerken.
J. Otto, Ortsvorsteher

Sprechstunde des Bürgermeisters
Bürgermeister Joachim Kunth bietet
jeden Donnerstag in der Zeit von
16.30 Uhr bis 17.30 Uhr eine Sprech-
stunde an. Kommen Sie einfach unan-
gemeldet vorbei und suchen das
Gespräch. Termine können aber auch
zu jeder anderen Zeit vereinbart
werden. Melden Sie sich dann einfach
während der Öffnungszeiten unter der
Rufnummer 02424 209203.
ACHTUNG: 
Am 15. und am 29. fällt die Sprechstunde aus!

Vettweiß • online

Die Gemeinde Vettweiß im Internet

Wollen Sie mehr Informationen über die Gemeinde Vettweiß erfahren,
dann schauen Sie ins Internet. Unter www.vettweiss.de finden Sie alles
Wissenswerte über Ihre Gemeinde und mehr.

www.vettweiss.dewww.vettweiss.de
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Mitteilungen der Schulen und Kindergärten

Neue Spielgeräte für 
den Kindergarten

Das neue Kindergartenjahr hat
begonnen und im katholischen
Kindergarten St. Gereon Vett-
weiß hat sich einiges getan.

Auf Initiative des „Förderverein Kita St. Gereon-Vettweiß e. V.“
wurden gemeinsam mit dem Kindergartenträger „Profinos“ neue
Spielgeräte angeschafft. 
In der Sommerpause trafen sich Mitglieder und Freunde des Förder-
vereins zur Neugestaltung des Außenbereichs!
Mit schwerem Gerät, aber auch mit bloßer Muskelkraft und viel
Elan wurden zwei Ballance-Balken, zwei Federtierchen und eine
neue Doppelreckanlage montiert!
Aber auch die Wege wurden gereinigt, die Sandspielflächen geharkt
und gesäubert und zu guter Letzt erhielt das Gartenhaus einen
neuen, farbenfrohen Anstrich!
Mit der Eröffnung des Kindergartens am 22.08.2016 konnten die
neuen Sachen nicht nur bestaunt, sondern gleich ausgiebig bespielt
werden. 
Der Förderverein möchte sich an dieser Stelle noch einmal herzlich
bei allen Helfern, aber vor allem auch bei den Spendern bedanken,
die durch ihre finanzielle Unterstützung eine derartige Anschaffung
überhaupt erst möglich gemacht haben. 

Die Gemeindejugendfeuerwehr Vettweiß 
bedankt sich bei den Spendern für die finanzielle 

Unterstützung des Kreiszeltlagers 2016

Ein herzliches Dankeschön gilt: Frank Piel, Entsorgungsgesellschaft
Niederrhein Betriebsstätte Hürtgenwald, Extra Baumarkt Zülpich
Inh. Michael Himmle, Klinkhammer Schleifen und Polieren Inh.
Johannes Klinkhammer, DEVK, Wilfried Schneider, V-sec Security
Service und Bernd Michels & Team GmbH. 

Mitteilungen 

der Feuerwehr
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Kirchliche NachrichtenKirchliche Nachrichten

Messdienereinführung in Froitzheim
Am Samstag, 2. Juli, sind zwei neue Messdiener – 

Julian und Ulrike – in die Messdienergemeinschaft Froitzheim
aufgenommen worden.

Die neuen Messdiener haben als Zeichen ihres Dienstes von Pfarrer
Gerd Kraus die Messdienerplaketten erhalten. In der Messe haben
die beiden neuen Messdiener gemeinsam mit den anderen Messdie-
nern die Kyrie-Rufe und die Fürbitten gesprochen sowie die Gaben
zum Altar gebracht.

Messdienereinführung in Soller
Am Sonntag, 3. Juli, ist ein neuer Messdiener – Lukas – 

in die Messdienergemeinschaft Soller aufgenommen worden.

Der neue Messdiener hat als Zeichen seines Dienstes von Pfarrer
Gerd Kraus die Messdienerplakette erhalten. In der Messe hat Lukas
gemeinsam mit den anderen Messdienern die Kyrie-Rufe und die
Fürbitten gesprochen sowie die Gaben zum Altar gebracht.

BESTATTUNGSHAUS
STEFAN SCHMITZ
• Erd- und Feuerbestattungen
• See- und Flussbestattungen
• Anonyme Bestattungen
• Erledigung aller Formalitäten
• Bestattungsvorsorge
• TAG UND NACHT ERREICHBAR
• www.bestattungen-stefan-schmitz.de

Kreuzau-Untermaubach
Tel.: (0 24 22) 90 30 65

Vettweiß
Tel.: (0 24 24) 90 16 16

Marienoktav an der Lourdes-Grotte 
in Soller

Vom 11. bis 18. September 2016 - Gottesdienste an der Grotte -
Gemeinde St. Gangolf erwartet viele Pilger aus der Umgebung.
Alljährlich im September zieht die gegenüber der Kirche St. Gangolf
erbaute Lourdes-Grotte viele Pilger aus der Umgebung an. 
Pfarrer Eduard Schwalbach schenkte der Pfarrgemeinde die aus
seinen Mitteln im Jahre 1895 erbaute Grotte u. a. mit der Bestim-
mung, dass die Opfergelder daselbst zur Unterhaltung des bei Tag
und Nacht an der Grotte brennenden Lichtes sowie auch zur Unter-
haltung der Grotte zu verwenden seien. Die feierliche Einsegnung
erfolgte am 08. September 1895, dem Fest Mariä Geburt.
Programm der Marienoktav an der Lourdes-Grotte in Soller
Besonders im September zieht die im Jahre 1895 gegenüber der
Pfarrkirche St. Gangolf  erbaute Lourdes-Grotte viele Pilger aus der
Umgebung an.
In diesem Jahr findet die Marienoktav vom 11. bis 18. September
2016 statt. 
Pilger von nah und fern sind herzlich zu den folgenden Gottesdiensten
eingeladen, die bei gutem Wetter an der Grotte und bei schlechtem
Wetter in der Pfarrkirche Soller stattfinden.
Sonntag, 11. September
15.30 Uhr: Festmesse zur Eröffnung der Gebetsoktav an der

Lourdes-Grotte
Predigt: Diakon Martin Schlicht, Düren 

Montag, 12. September
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet um den Frieden in der Welt
Dienstag, 13. September
18.30 Uhr: Rosenkranzandacht um die Einheit im Glauben
19.00 Uhr: Heilige Messe

Predigt: Pfarrer Gerd Kraus
Mittwoch, 14. September
15.00 Uhr: Rosenkranzgebet für geistliche Berufe
15.30 Uhr: Heilige Messe an der Grotte für die Frauen 

Predigt: Diakon Winfried Zeller, Nideggen
anschließend: Begegnung der Frauen in der „Alten
Schule“ in Soller

Donnerstag, 15. September
15.00 Uhr: Rosenkranzgebet für die Kranken 
15.30 Uhr: Heilige Messe an der Grotte mit Spendung des Sakra-

ments der Krankensalbung, besonders für ältere und
kranke Menschen
Predigt: Kaplan Achim Köhler, Düren

Freitag, 16. September
Kindertag / Begegnung der Kinder
mit Gemeindereferentin Ruth Jannes
15.00 Uhr: Treffpunkt an der Grotte
17.00 Uhr: Gottesdienst zum Abschluss der Begegnung der Kinder
18.30 Uhr: Rosenkranzandacht für die Weitergabe des Glaubens
Sonntag, 18. September
18.30 Uhr: Rosenkranzandacht für die Familien
19.00 Uhr: Festmesse an der Grotte, mitgestaltet vom Kirchenchor

Froitzheim
Predigt: Pfarrer Guido Zimmermann, Zülpich
anschließend: Lichterprozession und sakramentaler
Segen an der Grotte
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Ev. Christus-Kirchengemeinde Zülpich 
11.09. Gottesdienst, 10 Uhr

Nacht der Lieder in St. Peter, 20 Uhr
18.09. Eine-Welt-Gottesdienst, 10 Uhr
25.09. Gottesdienst, 10 Uhr
02.10. Erntedankgottesdienst mit Abendmahl, 10 Uhr
09.10 Gottesdienst mit Taufe, 10 Uhr

Abendlieder mit Gebeten aus Taizé, 19.30 Uhr
16.10. Gottesdienst mit Konfirmations-Jubiläum, 10 Uhr
Seniorenkreis: montags 14.30-16.30 Uhr
Kinderchor: donnerstags 15.30-16.30 Uhr
Kirchenchor: donnerstags 19.30-21.30 Uhr
Bläserchor: mittwochs 20.00-21.30 Uhr
Töpfern für Kinder: mittwochs von 15.30-17 Uhr
Töpfern für Erwachsene: mittwochs von 9-11 Uhr
Bibelgesprächskreis: monatlich, auf Anfrage

Paris-Studienfahrt 2017: 
Begegnung mit evangelischen, 

jüdischen und muslimischen Gemeinden 
Vorbereitungstreffen in der Evangelischen Gemeinde 

am 12. September
Die Anschläge der letzten Monate in Frankreich haben dort auch
Folgen für das Miteinander der Religionsgemeinschaften im laizisti-
schen Frankreich. Die Evangelische Gemeinde zu Düren bietet nun
eine Studienfahrt an, die sich besonders mit diesen Entwicklungen
beschäftigen wird. Dabei kommen ihr partnerschaftliche Kontakte
zur protestantischen Kirche in Paris zugute. Die Studienfahrt findet
vom 30. März bis 2. April 2017 statt! Auch wenn Zeit für das viel-
fältige und herausragende kulturelle Angebot vorgesehen ist, liegt
der Schwerpunkt auf Begegnungen und Gesprächen.
Ein Vorbereitungstreffen findet am 12. September, um 19.30 Uhr,
im Haus der Evangelischen Gemeinde statt. Dabei werden die
einzelnen Aktivitäten miteinander besprochen. Zur Auswahl stehen
eine Stadtrundfahrt durch das „protestantische Paris“, Besuche einer
Synagoge, einer Moschee, und eines sozial-diakonischen Projektes
der dortigen Kirche und eines Flüchtlingsprojektes. Für die Fahrt
kann Bildungsurlaub beantragt werden. Die Kosten betragen € 340
im Doppelzimmer p. P., € 430 im Einzelzimmer und € 300 im Drei-
Bett-Zimmer. An- und Abreise erfolgen im Comfort-Bus, der die
ganze Reise über zur Verfügung steht. Weitere Informationen und
das Anmelde-Formular sind im Internet verfügbar unter
www.bildung-bewegt-dueren.de. Anmeldungen können erfolgen tel.
unter 02421/188-170 oder per Email: fbs@evangelische-gemeinde-
dueren.de. Weitere Auskünfte können Sie bei Dirk Siedler erhalten,
Tel.: 02421/502640.

Musik-Veranstaltungen 
in der Dürener Christuskirche, Emmaus-Kapelle und im Haus

der Evangelischen Gemeinde im September 2016
Sehr geehrte Damen und Herren,
wir wären Ihnen sehr denkbar, wenn Sie auf diese Veranstaltungen in
Ihren Publikationen hinweisen könnten:
Freitag, 2. September 2016, 20 – 23 Uhr
Christuskirche, Peter-Beier-Platz, Düren
NACHT DER OFFENEN KIRCHEN: Christuskirche ist
Jugendkirche
Orchester des Stiftischen Gymnasiums, Breakdancer „Cricketz Crew“
Jugendchor der Christuskirche, Band „umhimmelswillen”
Eintritt frei
Mit einem Konzert in der mittleren Stunde von 21 bis 22 Uhr wird
der Jugendchor der Christuskirche sein zehnjähriges Bestehen feiern.
Wie gewohnt mixen die Jugendlichen des Jugendtreffs UNDER-
GROUND alkoholfreie Cocktails für durstige Gäste, und die 
Chillout-Zone lädt wieder zum gemütlichen Aufenthalt ein.
Freitag, 2. September 2015, 20 – 23 Uhr
Emmaus-Kapelle, Kölnstraße 101, Düren
NACHT DER OFFENEN KIRCHEN: Bildende Kunst und Musik
Vernissage und musikalische Begegnungen mit einem Kunstwerk
von Heino Lonnemann
20.00: Klarinetten-Duo: Eva Pütz und Leonie Peterhof, 21.00: 

a-capella-Ensemble „Peters Kunden“, 22.00 Gitarre: Yoichi Horita
Eintritt frei
Im Herbst 2005 war die Installation „Die Himmelsleiter“ des Kölner
Künstlers Heino Lonnemann für einige Wochen in der Christuskirche
ausgestellt. Nun wird ein anderes Kunstwerk des Künstlers für einige
Monate zu Gast in der Emmaus-Kapelle sein, dem Lonnemann einen
Satz des englischen Philosophen William von Ockham zur Seite
gestellt hat: „Wesenheit soll man nicht über Gebühr vermehren, denn
es ist eitel zu erreichen, was mit weniger erreichbar ist.“
Musik im Gottesdienst in der Christuskirche
Sonntag, 4. September 2016, 10 Uhr
MAX REGER: CHACONNE FÜR VIOLINE SOLO
Violine: Eva Dörnenburg, Liturgie und Predigt: Dirk Siedler
Musik im Gottesdienst in der Christuskirche
Sonntag, 18. September 2016, 18 Uhr
MODERNE GEISTLICHE LIEDER
Jugendchor „Joyful Voices“
Leitung: Andrea Eich, Liturgie und Predigt: Stephan Schmidtlein
Klavier-Konzert mit Uwe Balser
Sonntag, 18. September 2016, 18 Uhr
Haus der Evangelischen Gemeinde
Benefizkonzert zugunsten der Orgelpfeifenreparatur in der Christus-
kirche
Werke von L. van Beethoven, F. Chopin, N. Medtner u. a.
Klavier: Uwe Balser; Eintritt frei; um Spenden wird gebeten
Seit seiner vielbeachteten CD-Einspielung mit Klavierwerken des
russischen Komponisten Nikolai Medtner gilt Uwe Balser in Fach-
kreisen als Medtner-Spezialist. Neben einer besonderen Vorliebe für
Beethoven stehen Gesamtaufführungen aller Klavierwerke der sog.
"Neuen Wiener Schule" (Schönberg, Berg und Webern) genauso wie
reine Bach-, Chopin- oder Skrjabin-Abende. Neben seinen Konzert-
reisen, die ihn durch viele europäische Länder bis nach Japan,
Australien und Korea führten, genießt er auch einen ausgezeichne-
ten Ruf als Pädagoge. Meisterkurse gab Uwe Balser z.B. in Brisbane
(Australien) im Rahmen des „Stoliarsky International Festival“, in
der Hochschule in Timisoara (Rumänien), in der Zentralen Musik-
schule in Moskau und in München.
Mit Dank und freundlichen Grüßen,
Ihr Dirk Siedler
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Nächstes Erscheinungsdatum
Die nächste Ausgabe des Vettweißer Amtsblattes erscheint

am Freitag, 14. Oktober 2016. Der Redaktionsschluss 
für diese Ausgabe ist Mittwoch, 5. Oktober 2016.
Wir bitten Sie, die Beiträge pc-/schreibmaschinen -

geschrieben vorzulegen. Bevorzugt werden jedoch Dateien, 
die in der Form eines Datenträgers, als auch per E-mail
eingesandt werden. Diese Form der Abgabe erleichtert 

dem weiterverarbeitenden Unternehmen die Arbeit enorm.
Gemeindeverwaltung Vettweiß – Amtsblatt – 

Gereonstraße 14 · 52391 Vettweiß
Tel.: 0 24 24/209-202 oder -203 · Fax: 0 24 24/20 92 34

E-Mail: pressestelle@vettweiss.de

bei Fragen und Auskünften zu den einzelnen  Kreisen und Angebo-
ten stehen wir Ihnen unter der Rufnummer 02252 2717 zur Verfü-
gung
CVJM: Gruppen für Kinder und Jugendliche  Tel. 02252/2771
Ev. Öffentl. Bücherei, Frankengraben 41, Tel.: 02252/4099
Di. 14.30-16.30 Uhr und Do. 15.30-19 Uhr und jeden ersten Fr.
von 10- 11 Uhr,  sonntags nach dem Gottesdienst (ca. 11.00 Uhr)
In den Ferien nur donnerstags und sonntags!
Bilderbuchkino mit der Handpuppe „Conny“ 
am Dienstag, den 13. September 2016 von 15.00 - 15.45 Uhr
Es wird wieder vorgelesen, erzählt und geguckt!
Kinder im Vorschul- und Grundschulalter sind herzlich eingeladen.
Conny, gespielt von Sonja Schleiermacher, liest diesmal die
Geschichte „Tobi und die Alten“ vor.
Am Mittwoch, den 05. Oktober 2016 liest Elke Andersen das
Buch „Herr Ribbeck auf Ribbeck im Havelland“ vor und gestaltet mit
den Kindern eigene Büchlein. Alle Kinder sind herzlich eingeladen.
Orgelkonzert mit Ilpo Laspas
Ein besonderer musikalischer Genuss erwartet uns im September in
der Ev. Christuskirche, das Konzert findet am Freitag, den
16.9.2016 um 20.00 Uhr statt.
Ilpo Laspas, Orgel-, Klavier- und Cembalo-Virtuose aus Finnland,
ist auf Deutschland-Tournee und macht Station in Zülpich.
Frauenfrühstück
Mein Selbstwertgefühl – ein gesunder Egoismus ? Wo kommt mein
Selbstbewusstsein her? 
Was macht mich stark, bzw. was hat mich stark gemacht? Wem muss
ich was beweisen? Viele Fragen, welche wir mit Frau Elisabeth Masur
aus Köln erörtern wollen.
Wir treffen uns zum Frühstück um 9 Uhr am 24. September im
Gemeindezentrum der Ev. Christuskirche, Frankengraben 41,
Zülpich. Kosten fürs Frühstück, 4 Euro. Anmeldung im Gemeinde-
büro, Tel.: 02252/2717.

„Begegnung der Kinder“ 
im Rahmen der Marien-Oktav in Soller am Freitag, 

16. September, um 15.00 Uhr 
Auch in diesem Jahr sind am Freitag der Marien-Oktav wieder die
Kinder aus unseren Gemeinden – und ganz besonders die Kommu-
nionkinder von 2016 und von 2017 – zur Mariengrotte nach Soller
(an der Kirche) eingeladen. 
Die Kinder treffen sich am Freitag, 16. September, um 15.00 Uhr an
der Grotte in Soller mit Gemeindereferentin Ruth Jannes.  
Die Kinder werden sich kreativ beschäftigen und um ca. 17.00 Uhr
einen kindgemäßen Gottesdienst feiern, so dass die Begegnung der
Kinder gegen 17.30 Uhr endet.

Erntedankfeier am Sonntag, 2. Oktober, in Froitzheim
Unsere gemeinsame Erntedankmesse feiern wir in diesem Jahr in der
Pfarre St. Marien, Vettweiß am Sonntag, 2. Oktober, um 10.30 Uhr
auf dem Hof der Familie Merckelbach in Froitzheim (Martinusstr.
39). Diese Messe wird vom Kinderchor Froitzheim und vom
Kirchenchor Froitzheim musikalsch mitgestaltet.
Im Anschluss an die Messe lädt der Pfarreirat ganz herzlich zum
gemütlichen Beisammensein bei Eintopf und Getränken ein. Alle
anderen Messen und Gottesdienste entfallen an diesem Sonntag.

Vereinsmitteilungen

BÜRGER- UND
VEREINSPOKALSCHIEßEN

Geehrte Mitbürger von Vettweiß und Kettenheim,
liebe Mitglieder der Schützenbruderschaft!
Von Montag, 26. September bis Donnerstag, 29. September 2016  

findet unser diesjähriges 
Bürger- und Vereinspokalschießen in der Schützenhalle statt. 

Zu diesem Schießwettbewerb für alle Bürger und Vereine von Vett-
weiß laden wir Sie und Ihre Familie, die Vereine und alle Freunde
der Schützenbruderschaft recht herzlich ein.
Teilnehmen können alle Bürger von Vettweiß und Kettenheim ab 12
Jahre. Anmeldungen sind nicht erforderlich.

Ablauf an den Wettkampftagen 26.09.-29.09.2016:
19:00 Uhr Beginn der Schießwettbewerbe für Bürger und Vereine
21:00 Uhr Ende der Schießwettbewerbe
Sonntag, 23.10.2016 Siegerehrung und Pokalübergabe 
Neben Getränken steht ein kleiner Imbiss bereit.
In der Hoffnung, Sie liebe Mitbürger an diesen Tagen begrüßen zu
dürfen,verbleiben wir mit freundlichem Schützengruß.

St. Gereon-Schützenbruderschaft

Second Hand Markt der Tummelkiste 
Der diesjährige Herbst- und Wintermarkt findet statt am Samstag,
den 17. September 2016 in der Bürgerhalle Disternich. Hier veran-
stalten die AWO Kindertageseinrichtung und der Förderverein des
Kindergartens „Tummelkiste“ ihren Second Hand Markt für
Kindersachen.
Angeboten wird saisonale Kleidung für Babys, Kinder und Jugend -
liche bis Größe 182 – also diesmal alles für den Herbst und den
Winter. Oft kann man auch Kommunion- und Umstandskleidung
sowie Karnevalskostüme finden. Außerdem stehen Spielsachen,
Bücher, CD’s und DVD’s zum Verkauf, ebenso wie Fahrräder und
sonstige Fahrzeuge, Kindermöbel, Kinderwagen, Auto- und Fahr-
radsitze sowie Zubehör. 
Es gibt natürlich auch wieder eine Cafeteria mit Kaffee und einer
großen Auswahl an selbst gebackenem Kuchen, für das leibliche
Wohl ist also bestens gesorgt. Auch eine Kinderecke mit Maltisch zur
Unterhaltung der kleinen Gäste ist vorhanden.
Der Erlös kommt wie immer der AWO Kindertageseinrichtung und
somit den Kindergartenkindern der Tummelkiste in Disternich zugute.
Der Second Hand Markt findet am Samstag, den 17.09.2016 von
13:00 bis 15:00 Uhr in der Bürgerhalle Disternich statt. Für
Schwangere (nach Vorlage des Mutterpasses) und Eltern mit Säug-
lingen in Babytrage werden die Tore wieder ab 12:00 Uhr geöffnet.
Eine Begleitperson kann mitgenommen werden.
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Die verschiedenen Vereine boten nämlich ab mittags Workshops an, bei
denen sie den Verein und seine jeweiligen Mitglieder vorstellten. So
konnte, wer wollte, zum Beispiel mal den Schießstand der Schützen
ausprobieren.

Es war einfach nur ein richtig tolles
Wochenende…
Wir möchten uns bei allen Besuchern
und fleißigen Helfern  bedanken. 
Die IG Jakowbüllesheim
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Beim Sommerfest der IG Jakobwüllesheim 
hatten alle ihren Spaß

Getreu dem Motto, „nach der Arbeit kommt das Vergnügen“
blicken die Ortsvereine aus Jakobwüllesheim auf ein erfolgreiches
Sommerfest zurück. Erstmals wurde dieses in Gemeinschaftsarbeit
geplant und durchgeführt. Während bisher abwechselnd jeder
Verein mal an der Reihe war, haben sich in diesem Jahr alle zusam-
men präsentiert und zum Feiern eingeladen. 

Zahlreiche Spiele sorgten samstags bei Jung und Alt, bei aktiven Vereins -
mitgliedern oder auch bei Gästen aus den umliegenden Dörfern für jede
Menge Spaß. 

Die „Rurwürmer“ sorgten am Abend für richtige Partystimmung. Da
wurde sogar auf dem Feuerwehrauto getanzt und gesungen…
Anschließend wurde alles für das große Zeltlager vorbereitet. Zahl-
reiche Kinder nahmen an der Übernachtung und der tollen Nacht-
wanderung teil. 
Am nächsten Morgen gab es erst einmal ein kräftiges Frühstück,
bevor es mit dem Programm weiterging. 

Vettweiß • online

Die Gemeinde Vettweiß im Internet

Wollen Sie mehr Informationen über die Gemeinde Vettweiß erfahren,
dann schauen Sie ins Internet. Unter www.vettweiss.de finden Sie alles
Wissenswerte über Ihre Gemeinde und mehr.

www.vettweiss.dewww.vettweiss.de
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Elfte große Orientierungsfahrt 
des 1. FC Köln Fan-Clubs Neffeltal 98

Endlich war es wieder soweit. Am 20.08. gingen 15 Fahrzeuge mit
insgesamt 41 Insassen in Euskirchen-Kreuzweingarten vom 
Parkplatz des Hauses Maria Rast bei gutem Wetter an den Start, um
die vom Fan-Club ausgearbeitete Strecke über ca. 27 km und einer
geplanten Fahrtzeit von ca. 3 Stunden zu meistern. 
Die Teams erhielten Unterlagen mit 33 Fragen, die während der
Fahrt bewältigt werden mussten. Die Antworten fanden sich rechts
und links vom Straßenrand. Zudem gab es 2 Fragen zum 
Allgemeinwissen. Außerdem hatte das FC-Team auf der rechten
Straßenseite Sichtkontrollen (Symbol-Schilder) aufgehängt und 

-gestellt, die bei Sichtung in die Bordkarte eingetragen werden
mussten. Gleiches galt für 23 Fotos, deren Kopien alle Teilnehmer
vor der Fahrt in Farbe erhielten. Des Weiteren galt es eine Durch-
gangskontrolle zu durchlaufen, bei der es eine neue Fahranweisung
und eine neue Bordkarte gab. Als kleine Sonderaufgabe mussten die
Teams bis zur Durchgangskontrolle am Astropeiler in Eschweiler,
Bad Münstereifel einen Würfel besorgen. 

Die Fahrt führte die Teilnehmer im Rahmen einer sehenswerten
Strecke von Euskirchen-Kreuzweingarten über Kalkar, Iversheim,
Eschweiler, Arloff sowie Kirspenich und endete sodann an der
Hardtburg in Kirchheim. Anschließend hatten alle die Möglichkeit,
sich bei Gegrilltem und Getränken im Gladbacher Pfarrheim, auszu-
tauschen. In dieser Zeit werteten die Neffeltal 98er die Bordkarten
aus. Die Strafpunkte reichten von den Erstplatzierten mit nur 121
Punkten bis zum Schlußlicht mit 696 Punkten. Alle Teams erhielten
zwei Pokale sowie Sachpreise. Das Siegerteam erhielt zudem einen
großen Wanderpokal. Der Wanderpokal für Vereine wurde in
diesem Jahr nicht vergeben. Die Platzierungen 1–3 erhielten zusätz-
lich Tankgutscheine im Wert von 300 Euro. 

Die Auswertung ergab folgende Platzierungen: Platz 1 ging an das
Team Venturelli + Meuser, Platz 2 errang das Team Jongen + Schind-
ler und Platz 3 sicherte sich das Team Esser + Weber. Das Schluss-
licht ging an das Team Dubbert + Kees.
Fazit: Aufgrund der hervorragenden Resonanz wird auch im
kommenden Jahr wieder eine Orientierungsfahrt durchgeführt! HD
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Soller feierte das 2. Heidefest
Am 7. August hatten die Ortsvereine Soller 

zum 2. Heidefest geladen. 

Nabu und Biologische Station informierten durch Stände und
geführte Wanderungen über die einmalige Tier- und Pflanzenwelt
der Heide. Auch für Archäologen und Interessierte, birgt die Drover
Heide viel Wissenswertes. Hobbyarchäologe W. Bender brachte in
Wort und Bild Wasserleitungen und eine Großtöpferei dem interes-
sierten Publikum näher. Imker hatten einen Bienenschaukasten
mitgebracht und gaben so einen Einblick in die Welt der Bienen.
Die Landfrauen der Gemeinde Vettweiß stellten sich vor und
verkauften Marmelade, deren Erlös sie den Ortsvereinen spendeten.
Auch die Kunst kam nicht zu kurz. Albert Rubel zeigte gemalte
Heideimpressionen, G. und M. Dahmen stellten Fotos von der
Heide aus. 

Die kleinen Gäste hatten viel Spaß an den Ziegen, der Familie
Strack, die nützliche Helfer für die Pflege der Heide sind. Für alle,
die die Heide zu Fuß nicht mehr erreichen konnten, gab es Plan -
wagenfahrten zum Aussichtspunkt.
Auch beim 2. Heidefest waren wieder sehr viele Besucher aus nah
und fern gekommen und nahmen die  Angebote rund um Plan -
wagenfahrten, kulinarische und kunsthandwerkliche Stände sowie
die naturkundliche Führungen durch die Heide, sehr gerne an. 
Zur Unterhaltung der Gäste spielte zur Begrüßung der Musikverein
Ginnick,  zum Nachmittagskaffee die Blauen Funken aus Zülpich.
Natürlich kann ein solches Fest nur mit sehr vielen freiwilligen
Helfern durchgeführt werden. Allen Helfern, die uns unterstützt
haben, sei es durch Sach – und Geldspenden oder aktives Mithelfen,
möchten wir ein herzliches Dankeschön sagen.
Die Ortsvereine Soller

Die Dorfgemeinschaft Müddersheim 
lädt ein zum Dorffest

Am Samstag, den 17.09.2016 veranstaltet die Dorfgemeinschaft
Müddersheim das 2. Dorffest auf dem Kirchplatz. Ab 13:00 Uhr
wird wieder ein buntes Programm geboten, an dem Jung und Alt
ihre Freude haben werden. Es gibt einen Bambiniparcours für die
kleinsten Gäste und neben einen Taubenflugwettbewerb wird es
wieder eine Dorfolympiade geben. Natürlich ist für das leibliche
Wohl ebenfalls bestens gesorgt, es werden an zahlreichen Ständen

leckere Köstlichkeiten angeboten. Als Höhepunkt ist sicherlich der
Auftritt der Eifelrockband „Wibbelstetz“ zu sehen, die ab 19:00 Uhr
in bekannter Weise für Stimmung sorgen wird. Alle Müddersheimer
sind herzlich eingeladen, an diesem Tag die Dorfgemeinschaft zu
pflegen. Aber auch unsere Gäste aus Nah und Fern sind herzlich
willkommen, die Müddersheimer Gastfreundschaft zu genießen.
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Saisoneröffnung JFV Bördeland Vettweiß

Liebe Fußballfreunde, 

Am Samstag, den 17. September 2016 findet auf der Platzanlage in
Vettweiß die offizielle Saisoneröffnung des Jugendförderverein (JFV)
Bördeland Vettweiß 2016 e.V. statt. 

Von 11:00 Uhr bis 17:00 Uhr finden insgesamt 4 Jugendspiele unse-
rer D- und B-Jugend-Mannschaften statt, und ab 10:00 Uhr bieten
wir Ihnen Getränke und einen kleinen Imbiß vom Grill an. 

Wir laden Sie ganz herzlich ein, die Spiele unserer jungen Fußballer
und Fußballerinnen anzusehen und den neuen Jugendförderverein
mit seinen Trainern, Betreuern und den verantwortlichen im
Vorstand kennenzulernen. 

Wir verstehen den Verein ausschließlich als Förderer des Fußball-
sports in enger Zusammenarbeit mit den unten aufgeführten
Stammvereinen. Wir wollen gemeinsam unseren Kindern und
Jugendlichen eine gute und interessante Möglichkeit bieten, ihren
und unseren  Lieblingssport mit Spaß auszuüben. 

Wir würden uns sehr freuen, viele Besucher auf der Platzanlage in
Vettweiß zu begrüßen. Zeigen sie mit ihrem Besuch ihr Interesse an
unseren Kindern und Jugendlichen. 

VfR Vettweiß: Tobias Havers 
Mobil: 0171/685989,5 Mail: tobiashavers@t-online.de 
SV Kelz: Christan Müller 

Mobil: 0171/2896421, Mail: christian.mueller@spielverein-kelz.de
SG Voreifel: Jürgen Stumm 
Mobil: 0173/9614444 ,Mail: josch-evi@web.de 

SG Neffeltal: Stephan Pawlowsky 
Mobil: 0171/6811671, Mail: pawlowsky@gmx.de 

TBSV Füss.-Geich: Norbert Bonn 
Mobil: 0171/4091828, Mail: norbert.bonn@t-online.de 

Vorstand JFV Bördeland Vettweiß 

Vettweiß • online

Die Gemeinde Vettweiß im Internet

Wollen Sie mehr Informationen über die Gemeinde Vettweiß erfahren,
dann schauen Sie ins Internet. Unter www.vettweiss.de finden Sie alles
Wissenswerte über Ihre Gemeinde und mehr.

www.vettweiss.dewww.vettweiss.de
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Sonstiges
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Spezialberatungstermine 
der Verbraucherzentrale in Düren

September 2016

Einladung zur Einweihung
9. September 2016, 13 Uhr

Sehr geehrte Damen und Herren,
wir freuen uns Ihnen mitteilen zu können, dass der Neubau der
Kreißsäle im St. Marien-Hospital abgeschlossen ist. Unser Birkes-
dorfer Krankenhaus verfügt nun über vier neue moderne Kreißsäle,
drei Multifunktionsräume, modernste Ultraschalldiagnostik und
über eine zentrale CTG-Überwachung.
Des Weiteren ist die neue Bettenstation für die Abteilung für Geria-
trie (Altersmedizin) fertiggestellt.
Zur Einweihung der neuen Räumlichkeiten möchten wir Sie herz-
lich einladen.
Freitag, den 9. September 2016, um 13:00 Uhr
St. Marien-Hospital, Neue geriatrische Station,
2. Etage, Hospitalstraße 44, 52353 Düren
Anschließend laden wir zum Beisammensein und
einem gemeinsamen Imbiss ein.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Assessor jur. Gábor Szük Dipl.-Kfm. Bernd Koch
Geschäftsführer der ctw Geschäftsführer der ctw

Programm 9. September 2016 
Begrüßung 

Herr Dipl.-Kfm. Bernd Koch 
Geschäftsführer der Caritas Trägergesellschaft West gGmbH (ctw)

Grußworte 
Herr Paul Larue 
Bürgermeister der Stadt Düren 

Herr Raoul Pöhler 
Stellvertreter des Landrats des Kreises Düren 

Herr Prof. Dr. med. Gerd Crombach 
Chefarzt der Gynäkologie und Geburtshilfe 
Herr Dr. med. Stefan Schreiber 
Chefarzt der Geriatrie 

Einsegnung 
Herr Pfarrer Rainer Mohren 
Krankenhausseelsorger 

St. Marien-Hospital gGmbH
Hospitalstr. 44, 52353 Du ̈ren
Tel.: 02421 805-0
Fax: 02421 805-575
info.smh-dn@ct-west.de
www.marien-hospital-dueren.de

Caritas Trägergesellschaft West gGmbH
Holzstraße 1, 52349 Düren
Tel.: 02421 555 99-0
Fax: 02421 555 99-110
info@ct-west.de
www.ct-west.de

DER 
MEDIEN-
DIENST-
LEISTER www.porschen-bergsch.de

Am Roßpfad 8 
52399 Merzenich 
Tel. (0 24 21) 7 39 12 
Fax (0 24 21) 97 24 01 

oder 73011
info@porschen-bergsch.de
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